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eine Entstehung dieses Textes im 12. Jahrhundert spre-
chen als für eine solche im 14., wie Jooss in Anlehnung
an Bossert vermutet. Wertvoll nicht nur für den Raum

um Schwäbisch Hall sind die Zusammenhänge, die der

Verfasser im Hinblick auf die Stifterfamilie und die frü-

hen Wohltäter des Klosters aufzeigt. Vier Karten zeigen
die Entwicklung des Klosterbesitzes vom 12. Jahrhun-
dert bis zum Jahre 1525, so daß auch das «anschauliche»

Element nicht zu kurz kommt. Quellenanhang, Exkurse

zu einzelnen Spezialthemen, wie Epigraphik und Über-

lieferungsgeschichte, ein Äbte- und Konventualenver-

zeichnis, sowie ein Personen- und Ortsregister runden

die Arbeit ab.

Karl Heinz Mistele

Der Schurwald

Manfred Langhans: Der Schurwald. Land und Leute

einst und jetzt. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer 1972.

301 Seiten und 11 Abbildungen. DM 26,-
Warum man diesen abseits des im Rems- und Filstal

flutenden Verkehrs auf einem west-östlich verlaufenden

Höhenrücken sich hinziehenden Schurwald so stiefmüt-

terlich bisher bedacht hat, muß unerfindlich bleiben.

Wenige Kilometer vor den Toren Stuttgarts und seinem

Ballungsraum liegt der scheinbar geschichtslose Raum,
der erst jetzt sich reckt und streckt. Gleichsam zu diesem

Neubeginn schenkt uns Manfred Langhans, der vor

einigen Jahren das Hegenloher Heimatbuch geschrieben
hat, eine modern empfundene und nach allen Seiten er-

schöpfende Monographie über dieses Gebiet, die eigent-
lich als vorbildlich für ähnliche Untersuchungen anzu-

sprechen ist. Denn hier wird aus einem breiten Wissen

sicher geurteilt und bis hin zu den drängenden Proble-

men unserer Zeit so objektiv wie immer nur möglich
Stellung genommen. Kurzgefaßte Ortskunden in einem

zweiten Teil stellen die (vielen abgegangenen und die

heutigen) Gemeinden vor, auch wenn sie nur am Rand

am Schurwald teilhaben. Leider steht die kärgliche Be-

bilderung in keinem angemessenen Verhältnis zu den

landschaftlichen Schönheiten und der verborgenen Stille

vieler Geschichtsdenkmale (Adelberg als Beispiel!).
Wolfgang Irtenkauf

Buchhinweise

Pfarrer Johannes Herschlein aus Röttingen versendet

einen Führer durch die von ihm betreute «Pfarrkirche

St. Gangolf in Röttingen» (26 Seiten mit Abbildungen).
Wer es nicht kennt: Röttingen liegt wenige Kilometer

abseits der Bundesstraße Aalen-Nördlingen am Rand

des Rieses. Warum Elmar D. Schmid, der Verfasser

dieses erweiterten Kirchenführers, soviel Aufhebens von

der Kirche macht? Sie war - und das ist sie heute noch -

Pfarrkirche eines nicht unbedeutenden Ortes, Grablege
eines sehr angesehenen Rittergeschlechts (der Schenken

von Schenkenstein) und auch noch Wallfahrtsort. Diese

spätgotische Kirche hütet Röttingen, wahrhaft eine ver-

borgene Perle unter den Kirchenbauten der Ostalb.

Die DRW-Verlags-GmbH Stuttgart, Postfach 104, legt
auch dieses Jahr wieder vor: einen Großbildkalender

«Süddeutschland» mit insgesamt 13 Farbaufnahmen,
und vor allem den beliebten «Schwaben-Kalender», der

für jede Woche (36 Schwarzweiß- und 9 farbige Auf-

nahmen) ein Bild aus unserer Heimat parat hält. Für die

Käufer im Ausland ist Englisch als Kurzfassung der

Texte gewählt worden. Dabei verschmilzt sich Altes und

Neues, denn auch gerade die neuen Stätten unserer Hei-

mat treten mit in den Vordergrund. Außerdem kann

und soll man sich durch die auf jedem Blatt angebrach-
ten Wandervorschläge zu diesem Tun auf Schusters Rap-
pen verleiten lassen.

Ludwigsburger Geschichtsblätter. Heft 24. Mit 48 Ab-

bildungen. Jubiläumsausgabe anläßlich des 75jährigen
Bestehens des Vereins 1897-1972. Ludwigsburg: Kom-

missionsverlag J. Aigner 1972. 272 Seiten.

Aus dem Inhalt: 75 Jahre HistorischerVerein Ludwigs-
burg e. V. (Bernd Ottnad) - Burgen im Kreis Ludwigs-
burg (Cord Meckseper) - Um die Herkunft des Johann
Grüninger aus Markgröningen (Wolfgang Irten-

kauf) - Aus dem Leben Johannes Hippolyt Brenz’

(Siegfried Greiner) -Ruhm und Fall des Hohenasperg;
Dokumente zur Belagerung des Hohenasperg im Jahre
1634/35 (Hans-Martin Maurer) - Kornwestheim in

der Neuzeit (Willi A. Boelcke) -Die «Neue Chormusik

Ludwigsburg», ein Stück Kulturgeschichte der Stadt Lud-

wigsburg (Hermann Josef Dahmen) - Die Pfarrkirche

St. Pankratius in Möglingen und ihre Kunstwerke (Mar-
kus Otto) -

Verzeichnis des Schrifttums über Stadt und

Kreis Ludwigsburg (Wolfgang Irtenkauf).

H. C. Erik Midelfort: Witch Hunting in Southwestern

Germany 1562-1684. The social and intellectual foun-

dations. Stanford, California: Stanford Univ. Press 1972.

306 Seiten.

Manfred Langhans: Der Schurwald. Land und Leute

einst und jetzt. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer 1972.

301 Seiten.

Weltweite und regionale Umweltkrise. Band 2: Um-

weltschutz am Bodensee. Herausgegeben von Gerhard

Thielcke. Stuttgart: DBV-Verlag 1972. 159 Seiten.

Friedrich Kiefer: Naturkunde des Bodensees. (Band 1

der Bodensee-Bibliothek.) 2., neu bearbeitete und erwei-

terte Auflage 1972. 236 Seiten, davon 212 Seiten Text

mit 120 Zeichnungen, zahlreichen graphischen Darstel-

lungen und Tabellen sowie 24 Kunstdrucktafeln mit

33 Abbildungen, 1 Ausschlagtafel. Format 17x23,5 cm.

Leinen mit farbigem Schutzumschlag. Jan Thorbecke

Verlag Sigmaringen. Subskriptionspreis für Bezieher der

Bodensee-Bibliothek DM 32,-, sonst DM 36,-.

Die 1. Auflage dieses Buches wurde von Otto Linck in

unserer Zeitschrift 10, 1959, S. 179, besprochen: erschöp-
fendes Bild der natürlichen Verhältnisse des «Schwäbi-

schen Meeres», prägnant geschriebene Kleinkapitel, vor-

zügliche Ausstattung. Aufsehenerregend die Vorstellung
des Autors, die nunmehr in der 2. Auflage zum Ausdruck


